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Einleitung

In diesemArtikel

Welche Stats gibt es?

Welche Stats brauchstdu?

Was verratendir die Stats überdeine Gegner?

Dieser Artikel befasstsich mit dem Thema Pokertracker-Statsund deren Einbindungin das eigene Spiel. Nach einer einleitenden
Bedeutungserklärungder verschiedenenStats werden die charakteristischenWerte aller grundlegendenSpielertypen analysiert
und im weiterenVerlaufRichtwertefür eine souveräneTAG-Strategieaufgezeigt. 

 

Anmerkungenzu den gezeigtenWerten

Die Angaben sollten als roter Faden dienen, jedoch immer unter dem Aspekt betrachtetwerden, dass sie bei No-Limit Hold'em
häufigvariierenund daher längstnicht alle Entscheidungenso eindeutigsind, wie es auf den erstenBlick erscheint.

Pokertracker-Stats sind immer mit Vorsichtzu genießen und geben jeweils nur einen ersten Eindruckvon der Spielweiseeines
Gegnerswieder. Du benötigst immer eine ausreichendeAnzahl an gegnerischenHänden in deiner PT-Datenbank, um annähernd
korrekte Reads gewährleistenzu können. Allerdingskann man bei einigen Gegnern schon nach wenigen Händen bestimmte
Tendenzenerkennen. Doch dazu spätermehr.

Weiterhinsolltest du bedenken, dass Pokertrackerund PokerAce Hud allein keine Garanten für stetigen Gewinn darstellen. Aus
diesemGrunde ist es immer wichtig, für den einzelnen Gegner spezielle Notes über Handranges, Moves und das Spielen von
Drawszu machen.

Die wichtigsten Werte im Überblick

ALLGEMEIN

Name: Der Nickname.

Net $ Won: Hierbei handelt es sich um den Ertrag, den der Spieler erwirtschaftethat. Du kannst somit auch immer selbst

erfahren, wie viel Gewinn du an einem Tisch gemachthast. Wenn du dazu neigst, zu oft auf deine Bankroll zu schauen, solltest

du dir diesenWert nicht anzeigenlassen.

Total Hands: Eine weitere Standardanzeigevon PokerAce Hud. Je mehr Hände eines Spielers sich in deiner PT-Datenbank

befinden, desto aussagekräftigersind deineStatistikenüber ihn.

BB/100 Hands: Ein eher zweitrangigerWert, der den durchschnittlichenGewinn in Big Bets pro 100 Hände angibt. Um die

reale Gewinnrate in BB/100 für No-Limit Hold'em zu erhalten, muss der in PokertrackerangezeigteWert mit 2 multipliziert

werden. Im Forum ist deshalbauch oftmalsdie Rede vonPTBB/100.

Icon & Icon Description: Den einzelnen Spielertypenkannst du in PokertrackerBilder bzw. Icons zuweisen. Diese werden

dann ebenfalls von PokerAce Hud angezeigt. Wenn du den Icons zusätzlich eine Beschreibung beifügst, kann auch diese

angezeigtwerden. Wohl eine der sinnlosestenEinstellungenüberhaupt.

PREFLOP
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VP$IP: Der VP$IP gibt an, wie viel Prozent seiner Starthändeein Spieler spielt. Mit seiner Hilfe kannst du einordnen, zu

welcher Kategorieein Gegner gehört. Dazu spätermehr. An einem Full-Ring-Tisch (FR) solltest du einen VP$IP von 13-20%

besitzenund im Shorthanded-Spiel (SH) einen Wert von17-23% erreichen.

PFR: Der Preflop Raise gibt an, wie viel Prozent seiner Starthändeein Spieler vor dem Flop erhöht, ob er viel oder wenig

erhöht. Der Zusammenhangzwischen PFR und VP$IP ist für dein eigenes Spiel in dem Sinne bedeutsam, dass sich beide

immer im gleichenVerhältniszueinanderbefindensollten. DeinPFR sollte stets etwa 2/3 des VP$IP betragen. Bei einem FR-VP

$IP von13-20% sollte dein PFR 8-14% betragen, im SH-Game demzufolge11-16%.

Attemptedto Steal: Dieser Wert gewinnterst an wirklicherBedeutung, wenndu die Bereicheder Small Stakes verlässtund

in die Midstakes aufsteigst(NL 400+). Er ist ein Maß dafür, wie oft jemand versucht, die Blindszu stehlen. Er sollte in deinem

Spiel nicht mehr als 40% betragen, da ein Gegner sonst sehr schnellweiß, was du machst.

Cold Call Preflop: Cold Call Preflopzeigt, wie oft ein Spielerein Raisevor dem Flop callt, ohne vorherselbsterhöht zu haben.

Call Preflop Raise: Fast selbsterklärendund nicht ganz so wichtig, handelt es sich hierbei um den Anteil der Hände, mit

denenein Spielerlimpt und ein nachfolgendesRaisecallt.

Folded Small Blind to Steal: Dieser Wert zeigt, wie oft ein Spieler seinen Small Blind gegen einen Steal aufgibt. Dein

eigenerWert sollte dabeibei um die 85% liegenund kann zwischen80% und 90% schwanken.

Folded Big Blind to Steal: Analog zum letztgenanntengibt dieser Wert an, wie häufig ein Spieler seinen Big Blind gegen

einen Steal-Versuchaufgibt. ManchePokerStrategy-Spieler werden hier einen Wert von um die 80% erreichen, manche mehr

und einige weniger. Entscheidend ist, dass du deinen BB nicht mit marginalen Händen verteidigst, sondern immer darauf

achtest, ob es sich bei der jeweiligenSituationtatsächlichum einen Steal handelt oderob dein Gegner eine gute Hand halten

könnte.

POSTFLOP

ContinuationBet: Mittelsdieses Wertesweißt du, wie oft dein Gegner am Flop eine „Folge-Bet" setzt, wenn er vor dem Flop

erhöht hat.

Calls ContinuationBet / Raises ContinuationBet / Folds ContinuationBet: Für dein eigenes Spiel sind dies denkbar

wichtigeFaktoren, denn manchmalist es besser, gegen Leute mit einem hohen"Calls ContinuationBet"-Wert auf eine Contibet

zu verzichten. Erhöht jemandhäufig auf deineContibet, dann solltestdu dich auch darauf einstellenkönnen. Hat jemand einen

hohen"FoldsContinuationBet"-Wert, kann man im Heads-up mit ihm auch öfter eine „Folge-Bet" setzen.

Flop Aggression / Turn Aggression / River Aggression / Total Aggression Postflop (AF): Diese vier Werte sind

wichtige Indikatoren für die Aggressivität eines Spielers insgesamt und auf den einzelnen Straßen. Sie sind

Entscheidungshilfen, ob zum Beispiel ein Calldown gegen einen aggressivenGegner sinnvoll ist oder ob du einen toughen

Laydowngegen einen passivenGegner machensolltest.

Es gilt zu beachten: Hat jemand eine sehr hohe River-Aggressionund die beidenanderen Werte sind eher zu vernachlässigen,

solltestdu am Riverwachsamsein, da er dazu neigt, Monsterslow zu spielen. Pauschalkann man hier keineeindeutigenWerte

festlegen, allerdingssollte die Total AggressionPostflopnicht mehr als 3.5 betragen.

Die Flop-Aggressionsollte zwischen2,5 und 4,5 liegen. Wenn sie dieseobere Grenzeüberschreitet, dann musst du auch öfter

mit marginalenHändeneine Flop-Bet auslassen, da du sonst zu oft von dieserHandvertriebenwirst. Die River-Aggression liegt

dagegen meist nur zwischen 1.0 und 2.5. Sollte sie darunter liegen, dann verschenkstdu häufig Value und wirst auf lange

SichtwenigerGewinn erzielen.

Um es deutlichauszudrücken: Diese Wertekönnen im Extremfallbei 4,5/2,7/2,5 liegen, aber andersherumauch bei 3/1,5/1.

Im Ganzen ist es wichtig, dassdu dich mit deinereigenenAggressivitätwohl fühlst und einen guten Gewinn erzielst.

Bet Flop / Bet Turn / Bet River / Bet Total: Vier weitere Faktoren, die zusammenspielenund dein Spiel um einiges

erleichternkönnen. Bettet jemand sehr oft, dann wird er auch marginale Händen und nicht nur seine guten Hände stark

spielen. Bettet jemand eher selten, dann ist es vielleichtein vorsichtigerSpieler, der sich nicht traut, mit guten Händen eine

Bet anzusetzen. Am besten findest du selbst einen guten Mix in deinen Betting-Sequenzen, um vor allem auch immer

maximalenGewinn herauszuholen.

Check Raise Flop / Check Raise Turn / Check Raise River / Check Raise Total: Der wichtigste Wert hiervon ist

sicherlichCheckRaise Flop, da du bei einem hohenBetrag auch einmal auf eine Contibet verzichtenmusst. Ein Checkraiseam

Turn wirst du selbstoftmalsnur mit sehr starkenHändenspielen, da du dann keineAngst vor einer Freecardhabenmusst. Am

River ist ein Checkraisemeist riskant, da der Gegner die Möglichkeiterhält, umsonstzum Showdownzu gelangen. Dein "Check

RaiseTotal"-Wert solltenicht mehr als 1% betragen, da du sonst zu oft Value verschenkst.

RaiseFlop / RaiseTurn / RaiseRiver / RaiseTotal: Die Bezeichnungensind wohl selbsterklärend.

Fold to Flop / Turn / River Raise: Eher für Limit Hold'em interessant.
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Folded to Flop Bet: Haben einigevondeinenGegnern hier einen überdurchschnittlichhohenWert, dann kann es sich lohnen,

auch einmal in einem unraisedPot eine Art Semibluffmit einem guten Drawodereinem marginalenPaar zu starten.

Folded to Turn Bet: Manchmal triffstdu auf Spieler, deren "Folded to Flop Bet"-Wert auffälligklein ist, die dafür aber viel am

Turn folden. Hier kann es sinnvoll sein, mit einem Flushdraw oder mit einem Toppair/Good Kicker (TPGK) auf einem

drawlastigenBoard eine zweite Bet am Turn zu setzen, um die Hand ohne Showdown für dich zu entscheiden. Foldet jemand

seltenam Turn, dann wird er allerdingsauch seltenam River foldenund du solltestgegen diesenwenigerbluffen.

Folded to River Bet: Auch hier hast du einen Faktor, der entscheidendauf deinen Gewinn Auswirkungenhat. Foldet jemand

selten am River, dann kannst du auch dort noch mal eine mit einer guten Hand eine starke Bet machen. Foldet hingegen

jemandhäufigam River, dann kann sich auch der ein oderandereBluff bezahlt machen, aber das hängt im Einzelfallstark von

der gesamtenBoard-Texturab.

MancheSpieler callen geradezu krampfhaftmit ihrer Hand herunter, um sie am River auf eine Bet hin aufzugeben. Hier kann

gut eine Art 3rd-Barrel-Bluff Sinn machen. Da s ist aber ein sehr riskanterSpielzug, der einigesan Erfahrungvoraussetztund

nur dann eingesetztwerdensollte, wenndu wirklichverstehst, warumdu so spielst.

Went to Showdown: Einher mit den drei Werten "Folded to..." geht der Went to Showdown(WTS oder WTSD). Bei einem

Gegner mit einem hohen WTS solltest du gänzlich auf Bluffs verzichtenund meist nur deine starken Hände spielen, da diese

sehr gut ausbezahltwerden. Wenn du Spielern mit hohem WTS begegnest, dann lohnt es sich selten, deine Draws übermäßig

aggressivzu spielen, da deineGegner nicht oft genugfoldenwerden.

Im Vergleichzu Limit Hold'em sollte dein WTS kleiner sein, da du dich zu oft vonmarginalenHänden wie TPGKtrennenmusst.

Im Idealfallhast du einen "Went to Showdown"-Wert von20-28%. Diese Schwankungenhängenstark davonab, wie aggressiv

du deineHände spielst und wie häufigdu zum Showdownkommst oder schonvorherdie Handgewinnst/aufgebenmusst.

Won when saw Flop: Dieser Wert gibt an, wie oft du eine Hand für dich entscheidenkonntest, wenn du den Flop gesehen

habt. Er hat keinen großenEinflussauf das eigene Spiel und wird oftmalsnur bei der Analyseder eigenenStatistikangegeben.
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Welche Werte solltest du dir anzeigen lassen?

Wer sich noch nie mit Pokerace Hud beschäftigthat, der wird feststellen, dass man bei der Standardeinstellungsehr wenig am
Tisch angezeigtbekommt. Allerdingskannman die Einstellungenselbstverändern.

Hierfürstartestdu PokerAce Hud und klickst auf Options. Anschließendwählst du LayoutManager. Nun hast du eine Vielzahl von
Einstellungen, die du tätigen kannst. Wichtig dabei ist, dass du dich nicht überforderstmit zu vielen Stats, sonderndass du ein
gesundesMaß zwischenAnzeigeund Nutzenfindet.

Im Vergleich: Linksdie Standardeinstellung, rechtsdie Pokerstrategy.com-Variante

WASSOLLTESTDU DIRANZEIGENLASSEN?

Auf jeden Fall die Werteder Standardeinstellung:

VP$IP

PFR

AF

WTS

Attemptedto Steal

Total Hands

Zusätzlichbestehtdie Möglichkeit, sowohldie Farbe als auch die Schriftgrößeder einzelnenStats zu verändern. DeinGehirn kann
dabeispezielleWerte in einer anderenFarbe oderanderenSchriftgrößedeutlichschnellerverarbeitenund behalten.

ERLÄUTERUNGENZURGEZEIGTENKONFIGURATION

Du siehst, dass hier eine Menge an Informationenauf einen sehr kleinenRaumgezwängtwerden. Durch die logischeAnordnung
(preflopoben, postflopunten) und die unterschiedlicheFarbgebung/Schriftgrößeerkenntdas Gehirnallerdingssofort, welche Zahl
zu welchemWert gehört.
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Strategie: Wie verwendest du PokerTracker-Stats?DASPOPUP-FENSTER

Klickst du auf einen Namen am Tisch, dann wird dort ein kleines schwarzesFenster angezeigt, in denen viele Werte angezeigt
werden. Sinnvoll ist es, sich diese Werte einmal genauer anzusehen und sie den eigenen Anforderungen entsprechend
anzuordnen.

Hier zu sehen die Standardeinstellungvom Pokerstrategy-Layout:

Es empfiehltsich, die Preflop- und Postflop-Werteoptisch zu trennen, um sie leichterauffindenzu können. Zudem solltest du die
Stats für Flop, Turn und River abgrenzen.

ImPopup-Fenstersolltenunbedingtenthaltensein:

ContinuationBet

Flop Aggression/ Fold to Flop Bet

Turn Aggression/ Fold to Turn Bet

RiverAggression

Fold to RiverBet

Bei allen anderen Werten musst du selbst entscheiden, was wichtig ist. Bedenke dabei, dass du einen Großteil der wichtigen
Werte schonauf dem Tisch anzeigenlässt.

Wichtig: Hier erhältst du nur Empfehlungen. WelcheWerte dir in deinem Spiel weiterhelfen, hängt vondir persönlichab. Manche
Spielerlassen sich anzeigen, was nur möglichist, währendsich andere dadurchin ihremSpiel abgelenktfühlen und sich nur eine
kleine Auswahlder wichtigstenWerteanzeigenlassen.

Gerade wenn du anfängst, mit Stats zu arbeiten, solltest du deine Auswahl erst einmal stark beschränken. Der Grund hierfür ist
einfach, dass die Zahlen an sich nicht das Entscheidendesind, sondern wie du sie interpretierstund in dein Spiel integrierst.
DiesesInterpretierenmuss erst gelerntwerden. Bei zu vielen Stats läufst du Gefahr, in die Falle zu geraten, dassdu dein Spiel an
zig Werten ausrichtenwillst, vondenendu abernur rudimentärweißt, was sie überhauptin der Spielpraxisbedeuten.

VorherigeSeite 1 2 3 4 5 NächsteSeite
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Welche Werte haben die verschiedenen Spielertypen?

Das folgende Kapitelwidmet sich den verschiedenenSpieltypenund zeigt dir, anhand welcherWerte du sie identifizierenkannst.
Für eine ausreichende Aussagekraftsind natürlich auch hier genügend Hände der Gegner notwendig. Mit 100 Händen eines
Gegnerskannstdu schonerste Aussagenzu den TendenzendeinesGegners treffen.

Tight Passive

Tight-Passive Spieler wählen ihre Starthändesehr sorgfältigaus und sind dabei nur sehr selten aggressiv. Solche Spieler sind
oftmalspreflopin ihren Entscheidungengehemmtund trauensich nicht, starkeHände auch stark zu spielen. Aufpassensolltest du
dann, wenn sie vor dem Flop raisen oder sogar 3-betten. Häufig ist das ein Anzeichen für eine sehr starke Starthand und du
musstdeineHandeventuellohne Verbesserungam Flop aufgeben.

Welche Werte habensolcheSpieler:

VP$IP: 13-20%

PFR: 0-5%

Man unterscheidetbei diesemSpielertypzwischenTight PassivePassiveund Tight PassiveAggressive.

TIGHT PASSIVEPASSIVE

Begegnest du solch einem Spieler, dann ist Vorsicht geboten, sollte er postflop aggressiv spielen. Dann solltest du deine
marginalenHände foldenund nur noch mit sehr starkenHänden zum Showdowngehen. In der Regel trennensich solche Spieler
auch seltenvonTPGKodereinem Overpair. Hier solltestdu umso mehr starkeValuebetsmachen.

Welche Werte habensolcheSpieler:

WTS: 23-32%

AF: 0.5-1.5

TIGHT PASSIVEAGGRESSIVE

Dieser Spielertyp overplayt oft starke Starthändenach dem Flop, da er glaubt, dass du ihn nicht auf solch eine Hand setzen
kannst. Allerdings ist dennoch bei ihm Vorsicht geboten, da er auch von Zeit zu Zeit einen Draw aggressiv spielen kann. du
solltestalso auch gegen diesen Spieler nur selten semibluffenund lieber starke Valuebetsmachen. Dieser Spielerweiß, wie man
foldet, wird allerdingsOverpairsund starkeTPGKauch bis zum bitterenEnde verteidigen.

Welche Werte habensolcheSpieler:

WTS: 18-28%

AF: 1.5-4.0

Wichtig: Tight-Passive Spieler wissen, welche Hände sie spielen, sind aber oftmals nicht aggressiv genug, auch mit starken
Händen. Sie sind also sehr unsicherund foldenetwas seltenernach dem Flop. Machgegen dieseSpieler vermehrtValuebetsund
unterlasskompletteBluffs, da sie dich oftmalseinfachruntercallenwerden.

Tight-Aggressive

Bei einem so genannten tight aggressivenSpieler (TAG) musst du davon ausgehen, dass er das Spiel verstandenhat. Er ist
derzeitauch der profitabelsteSpielstil, weshalb er unteranderemdie Grundlageder StrategienvonPokerStrategybildet.

Da du selbstdiesenStil spielst, solltestdu in der Lage sein, zu verstehen, was für Hände ein solcherGegner spielt. Wenn jemand
TAG-Stats hat, dann solltest du im Regelfallerst einmal annehmen, dass er ein guter Spieler ist. Erst wenn du längere Zeit mit
ihm am Tisch gesessenhast, kannstdu weitereEingrenzungenmachen.
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Welche Werte habensolcheSpieler:

VP$IP: 13-20% (FR) - 16-23% (SH)

PFR: 7-13% (FR) - 9-15% (SH)

Den TAG kann man ebenfallsnach dem Flop in mehrereKategorieneinteilen.

TIGHT AGGRESSIVEAGGRESSIVE

Wohl der Standardspielerund winning Player schlechthin. Wichtig ist, dass er sich von marginalen Händen trennen kann und
weiß, Semibluffszu spielen. Er zeigt mit starken Händen auch einmal Schwäche, um ein Checkraiseanzusetzen. Wenn er dann
noch zwischenProtectionund Pot Control abwiegenkann, dann wird es schwer, ihn auf eine Handzu setzen. Dieser Spieler sollte
auf seinemLimit winningPlayer sein und du kannstdavonausgehen, dasses schwerwird, gegen ihn zu bestehen.

Welche Werte habensolcheSpieler:

WTS: 19-25%

AF: 1.5-4.0

TIGHT AGGRESSIVEPASSIVE

Ein sehr selten zu sehenderSpieler, da er meist nur ein schwacherwinningPlayer ist. Bezeichnendfür diesen Spielerist, dass er
nach dem Flop auch mit starken Händen eher passiv spielt. Er wird häufig seine guten Hände nur schwach gegen Draws
verteidigenund du bekommstmit einem Semibluff am Flop auch sehr oft zwei Karten zu sehen. Wichtig ist trotzdem, dassdu nur
seltengegen ihn bluffst, weil er oft check/call spielenwird.

Welche Werte habensolcheSpieler:

WTS: 20-28%

AF: 0.5-1.5

WEAKTIGHT

Weak tighte Spieler haben eine große Schwäche: Sie folden relativ schnell auch stärkere Hände gegen starke Gegenwehr. Das
gibt dir zwar keinen Freibrief, um gegen diese fortwährend zu bluffen, allerdings kannst du gegen sie häufiger einen Move
machen. Diese Spielersind nach dem Flop eherpassivund verzichtenfast gänzlichdarauf, ihre Hände stark zu verteidigen.

Welche Werte habensolcheSpieler:

WTS: 16-22%

AF: 0.5-1.5

Wichtig: Spricht man von Tight Aggressive, ist damit fast immer Tight AggressiveAggressivegemeint. Gegen tight aggressive
Spieler solltest du möglichstselten spielen. Wenn du dann doch mal eine Hand gegen sie findest, dann überlege lieber zweimal,
wie du weiterspielst.

Loose-Passive

Der loose-passive Spieler sollte einer deiner Hauptgegnersein, da er selten marginale Hände wegwerfen wird. Er wählt seine
Starthändewenigersorgfältigaus und achtet auch nur selten auf andereSpieler. Ein typischesMerkmal ist, dasser zu viel out of
Positioncallt und anschließendvon seiner Hand nicht mehr lassen kann. Wichtig dabei ist, dassdu in Position, also links von ihm
sitzt, damit du ihn preflopmit einem Raise isolierenkannst.

Welche Werte habensolcheSpieler:

VP$IP: 23-40%

PFR: 0-10%

Sehr seltenwirst du postflopUnterschiedein ihrer Spielweisefeststellen. Dennochgibt es beim loosepassiveSpieler verschiedene
Kategorien.

LOOSEPASSIVEPASSIVE

Einer deiner besten „Kunden", über den du dich immer freuen wirst, vor allem wenn sie dazu noch einen hohen "Fold to
ContinuationBet"-Wert haben. Dann kannst du sie vor dem Flop auch mit marginalerenHänden isolieren. Es zeichnet sie aus,
dasssie, sollten sie etwasam Flop getroffenhaben, ihre Handnicht mehr loslassenkönnen. Du solltestdaher komplettauf Bluffs
verzichten und vermehrt sehr große Valuebets machen oder auch die eine oder andere Overbet mit den Nuts einstreuen.
Allerdingsmusstdu wiederaufpassen, wennsie aggressiveSpielzügezeigen.

Welche Werte habensolcheSpieler:

WTS: 25-35%

AF: 0.5-1.5

LOOSEPASSIVEAGGRESSIVE

Wiederumein Spieler, mit dem du gerne am Tisch sitzt. Dieser Spieler ist oftmals vom Typ: „Ich bin total tricky." Er spielt vor
dem Flop seine guten Starthändeauffälligpassivund spielt sie nach dem Flop viel zu aggressiv. Dieser Spielerkann aber auch mit
ganz harten Bluffs aufwachen und du solltest mehr Pot Control betreiben, um nicht Gefahr zu laufen, deinen ganzen Stack zu
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verlieren. Hier ist ebenfallswichtig, viele Valuebetszu machenund darauf zu achten, wie er seine starkenHände und wie er seine
Bluffs spielt.

Welche Werte habensolcheSpieler:

WTS: 22-28%

AF: 1.5-4.0

Wichtig: Dies sind deineliebstenGegner und du willst sie zu Fehlern zwingen. Somit kann es sich lohnen, sie öfter vor dem Flop
zu isolieren. Mach gegen sie große Valuebetsund versuche immer, das Maximum zu gewinnen. Slowplay von starken Händen
lohnt sich dabeinur ganz selten, da deineGegner viel zu passivsind.

Loose-Aggressive

Neben den TAGsdie zweite Art vonSpielern, gegen die du ungernspielenwillst. Loose-aggressiveSpieler(LAG) können ebenfalls
gutewinningPlayer sein, allerdingssind längstnicht alle gut genug. Das Hauptproblembei dieserArt vonGegner ist, dasssie sehr
aggressivvor dem Flop sind und meist auch sehr aggressivnach dem Flop.

Sie können euch dabei sehr leicht vor dem Flop 3-betten und du musst oft oop gegen sie spielen. Deswegensichere dir lieber
Positionauf sie, um selbst 3-betten zu können. Wichtig dabei ist, nicht zu aggressivgegen sie zu spielen, sondernauch vermehrt
einen Calldownzu machen, da sie häufigsemibluffenund viele auch an schlechtenStelleneinen pureBluff anbringen.

Welche Werte habensolcheSpieler:

VP$IP: 23-40%

PFR: 15-28%

Wie erwähnt, werden LAGs auch nach dem Flop weiterhinsehr aggressivsein, und du musst dich darauf einstellenkönnen, auch
einmaleinen starkenFold odereinen guten Call zu machen.

LOOSEAGGRESSIVEAGGRESSIVE

Der wohl am schwerstenzu spielendeGegner. Du solltest sehr tight gegen ihn spielenund eine Hand lieber vor dem Flop folden,
als dich in eine schlechte Situation zu bringen. Gegen diese Sorte von Gegner kann Slowplay ein probatesMittel sein, um viel
Value zu bekommen, da er Schwächebestrafenwill.

Du musst dennochdarauf achten, deine Hände vor möglichenDraws zu schützen, um nicht am River noch überholt zu werden.
Auch der vermehrteVerzichtauf eine Contibet kann Wunderbewirken, da du somit relativpreiswertauch noch eine weitere Karte
sehen kannst, ohne dassder Pot schonzu groß ist.

Welche Werte habensolcheSpieler:

WTS: 22-28%

AF: 1.5-4.0

LOOSEAGGRESSIVEPASSIVE

Ganz seltensiehstdu diesenSpieler und wenn, dann kann er auch ein guter „Kunde" werden. Er weiß, seine Hände vor dem Flop
stark zu spielen, ist sich nach dem Flop allerdingsnicht mehr so sicher. Hier kannst du ruhig vor dem Flop dein Standardspiel
beibehalten, da du gegen solcheSpielergute implied Odds bekommst.

Sie werdensich vonschwachenTPGKund Overpairsnur ganz selten trennen. Zusätzlichgeben sie dir für DrawsguteOdds und du
kannstmit einem Semibluffam Flop eine gratisRiverkartesehen. Wichtigdabei ist wieder, viele große Valuebetsund die ein oder
andereOverbetzu machen.

Welche Werte habensolcheSpieler:

WTS: 25-35%

AF: 0.5-1.5

Wichtig: Sprichtman von einem looseaggressiveSpieler, meint man nahezu immerden Typ „Loose AggressiveAggressive". Die
andereVariante ist extremselten.

Der loose agressiveSpieler ist neben dem TAG jemand, den du vermeidensolltest, solange du noch keine Erfahrung mit ihnen
gemachthast. Du wirst postflopoft vor sehr große Problemegestellt und musst somit deutlichschwerereEntscheidungentreffen.
Deswegenist angeraten, preflopetwas tightergegen sie zu spielen.

Der Rock

Dieser Spieler wählt seine Starthändenoch eingehenderaus und spielt fast nur Premiumblätter. Du wirst ganz selten gegen ihn
antretenmüssen, da er so gut wie keine Hand spielt. Wenn du dann doch einmal mit ihm einen Flop siehst, dann agiert eher
etwas vorsichtiger und achtet darauf, wie aggressiv er ist. Wenn du eine gute Hand gegen ihn floppst, dann spiel sie
straightforwardund nicht tricky. Hier gilt: Besserden Pot gleichmitnehmen, als noch am River zu verlieren.

Man kann bei einem Rock schon preflopeine Unterscheidungfeststellen: Es gibt den passivenRock, der so gut wie keine Hand
selbsterhöht, und im Gegenzugnatürlichden aggressivenRock.
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Der aggressiveRock erhöht vor dem Flop fast 90% der Hände, die er auch spielt. Beim passivenRock musst du aufpassen, dass
du nicht in ein hohes Pocket Pair läufst. Deshalbspielst du gegen passive Rocksnach dem Flop auch etwaspassiver. Läufstdu in
ein Limpraise, dann folde lieber gleich, da es oftmalseine sehr starkeStarthandist (AA, KK, AK).

Welche Werte habensolcheSpieler:

VP$IP: 5-12%

PFR: 0-7%

Weiterhinfallenwieder zwei TypenvonPostflop-Rocksauf, die erneut in aggressivund passiveingeteiltwerden.

ROCK AGGRESSIVE

Wie schon festgestellt, spielt ein Rock nur sehr gute Starthände. Nach dem Flop ist er dann meist genauso aggressiv wie ein
normalerTAG. Aus diesemGrundeunterlassgroße Bluffs gegen ihn. Ein postflopaggressiverRock wird dir nur seltendie nötigen
Odds für einen Drawgeben. Somitwirst du bei einem offensichtlichankommendenDrawnur in wenigenFällenauch ausbezahlt.

Welche Werte habensolcheSpieler:

WTS: 18-25%

AF: 1.5-3.5

ROCK PASSIVE

Der wohl passivste Gegner, der dir begegnenkann. Er spielt vor dem Flop sehr wenige Hände und diese nach dem Flop dazu
noch besonderspassiv. VermeidekompletteBluffs gegen ihn und spiel nur deine sehr starken Hände bis zum Showdown. Wird
dieser Gegner aggressiv, dann kannst du deine mittelstarkenHände folden. Gegen ihn bekommstdu vielfach die nötigen Odds
zum Callenund wirst sehr gut ausbezahlt, da er recht viel heruntercallenwird.

Welche Werte habensolcheSpieler:

WTS: 20-28%

AF: 0.5-1.5

Wichtig: Sprichtman voneinem Rock, ist fast immerder Rock Passivegemeint. Die andereVariante ist extremselten.

Ein Rock kann dir viel Geld geben und kann dich viel Geld kosten. Überlegbesser zweimal, ob du nach dem Flop noch die beste
Handhältst und verabschiededich bei großer Gegenwehrauch vonmittelstarkenHänden.

Der Maniac

Ein Spieler, der vielen Probleme bereitet. Der Maniac zeichnet sich durch pure Aggressivität aus, auch mit den denkbar
schlechtestenHänden. Er blufft viel und gibt dir selten die Odds für einen Draw. Deshalbspielst du gegen Maniacs relativ passiv
und lässt ihn dir seine Chips zuschieben.

Preflopsolltest du ihn etwasstärker isolieren, um ihn vermehrtunter Druckzu setzen. Dahersolltest du natürlichimmer Position
auf ihn haben. Hat dagegen der Maniac Position auf dich, dann wird es schwer, gegen ihn anzukommenund du musst noch
tighter spielen. Wenn du damit nicht klar kommst, dann verlass lieber den Tisch und setz dich an einen neuen.

Der Maniac an sich ist ein guter Geldgeber, aber kann dich ebensogut in den Wahnsinntreiben. Hastdu eine starke Hand gegen
ihn, dann bekommstdu oft einen sehr guten Payout, da er in vielen Spots bluffen wird. Deswegensolltestdu gegen ihn häufiger
als gegen TAGs check/call oder check/raise mit den Nuts spielen. In seinem Standard-Repertoire befinden sich Multibarrel-
Bluffing, lighte Preflop-3-Bets und zusätzlichimmer sehr große Bets in Relation zum Pot.

Welche Werte habensolcheSpieler:

VP$IP: 30-75%

PFR: 25-65%

WTS: 21-35%

AF: 4.0-7.0

Wenn du diese Werte siehst, stellt du fest, dass man seine Range nicht genau festlegenkann. Es gibt den Maniac, der auf seine
Starthändeachtet, und es gibt den, der einfach gerne gamblet. Gegen den „Gambler" solltest du öfter 3-bets mit Händen
machen, die du auch selbst raisenwürdest, um ihn auf die Weise mehr unterDrucksetzen.

Bei einem Maniacmit 30% VP$IP und 28% PFR kann es manchmalsinnvollersein, die ein oder andere Starthandzu folden und
auf einen besserenSpot zu warten. Hastdu einen Maniacvorherrelativstark unterDruckgesetzt und kassierstnun ein Limpraise
von ihm, dann solltestdu nicht unbedingtAA/KK oder AK erwarten, sonderndurchausauch eine schlechtereHand. Im Zweifelsfall
gilt aber immernoch: „Winningby folding."

Wichtig: Hast du einen Maniac am Tisch, mit dem du nicht klar kommst, dann verlass diesen Tisch und begib dich nicht in
Situationen, die du nicht meisterst. Hast du dagegen Positionauf einen solchen Spieler, dann kann es sich lohnen, auch einmal
längeram Tisch zu sitzenund ihn zu Fehlern zu zwingen.

Die CallingStation

Last but not least: die CallingStation. Wiederumein Gegner, der dir mancheProblemebereiten wird, da du gegen ihn so gut wie
keine Foldequity besitzt und somit Contibets und Semibluffs nur wenig Sinn ergeben. Das Geheimnis gegen ihn ist die
Valuemaximierungmit starkenBets und ein gutes Standardspiel.
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Du kannst die Calling Stationpreflop ruhigetwas mehr unter Druck setzen, indem du sie verstärkt isolierst, aber nach dem Flop
bietensich oftmalsChecksan, wenndu nichts getroffenhast. Versuchgegen sie immergroße Bets zu machenund „tricky Play" zu
vermeiden. Die normale Calling Station ist preflop äußerst loose und wenig aggressiv. Allerdings findest du auch manchmal
Spieler, die preflopguteStatshaben, jedoch postflopzu viel runtercallen.

Welche Werte habensolcheSpieler:

VP$IP: 20-100%

PFR: 0-10%

WTS: 35%+

AF: 0-1.5

Wichtig: Calling Stations werden dich immer sehr gut ausbezahlen, verteilen andererseits aber auch den ein oder anderen
„Suckout". Ärger dich nicht, wenndu mal wiederausgedrawtwirst, sondernsieh es lieber als Investitionin die Zukunftan.
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Einige Beispielhände

Der folgendeAbschnitt zeigt anhand mehrererBeispielhändedie Spielweisegegen die einzelnenGegnertypen. Achtedarauf, dass
manchmal auch ganz andere Ergebnisse zustande kommen können, als du erwartest. Lass dich dadurch nicht beunruhigen,
sonderndenkeimmerdaran, dassdie PT-Statsnur ein erster Anhaltspunktfür die Spielweisesind.

Beispiel1: JJ - Big Pocket

AUSGANGSSITUATION

Du spielst an einem Full-Ring-Tisch und bist im CO mit: J J . Villain raist aus UTG auf 3 BB, alle hinter ihm folden zu dir. Ihr

habtbeideeinen Stack von100BB.

Gegner1: Tight-Passive13 VP$IP / 2 PFR / 25 WTS / 1 AF

Gegner2: Tight-Aggressive19 VP$IP / 13 PFR / 20 WTS / 2.8 AF

Gegner3: Loose-Passive32 VP$IP / 4 PFR / 30 WTS / 1 AF

Gegner4: Loose-Aggressive28 VP$IP / 22 PFR / 23 WTS / 3.5 AF

Gegner5: Der Rock 9 VP$IP / 3 PFR / 18 WTS / 2 AF

Gegner6: Der Maniac53 VP$IP / 35 PFR / 30 WTS / 7 AF

Gegner7: Die CallingStation33 VP$IP / 11 PFR / 43 WTS / 0.75 AF

PREFLOP

Du hast eine relativ starke Starthand, aber Villain erhöht aus einer frühen Position, was seine Handrange doch sehr stark
einschränkt.

Gegner1: Dieser Spieler wird nur wenige Hände aus dieserPosition spielenund erhöhen. Du solltest deineJacks deshalb nur

auf Setvaluecallen.

Gegner2: Auch er wird nur wenige Hände aus einer so frühen Position spielen, allerdingsweiß er, wann er zu folden hat.

Deshalbentscheidestdu dich für eine 3-bet auf das DreifacheseinerErhöhung.

Gegner3: Hier solltestdu genausovorsichtigagierenwie bei Gegner 1, da dieser Spielernur sehr wenigvor dem Flop erhöht.

Du kannsthier guten Gewissensauf Setvaluecallen.

Gegner4: Ein LAG kann aus dieser Positionviel spielen und es muss nicht unbedingtetwas zu bedeutenhaben. Deswegen

wirst du ihn hier unterDrucksetzenund ihn 3-betten.

Gegner5: Ein ganz klarerCall auf Setvalue. Eine andereSpielweisemachtbei diesemGegner keinen Sinn.

Gegner6: Natürlichwillst du deine Jacks gegen ihn spielen, da du davon ausgehenkannst, häufig die beste Hand zu halten.

Eine Preflop-3-bet sollte ausreichen, um am Flop Heads-up zu sein.

Gegner7: Du willst möglichstHeads-up sein gegen dieseArt vonSpieler, deswegengilt auch hier: 3-betten!

DER FLOP

Szenario1: 3 7 9

Normalerweiseein sehr guter Flop für dich, da nicht viel Drawsmöglichsind und nur 86 und T8 die OESD machen.
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Gegner1, 3 & 5: Da du nur auf Setvalue gecallt hast, kannst du hier ruhig dein Overpair auf eine Bet von ihm weglegen.

Alternativist auch ein Callmöglich, dennochmusstdu deineHandam Turn aufgeben, wenner erneutbettet.

Gegner2 & 4: Du hast die Initiative in der Hand und musst eine Contibet anbringen. Callt er deine Bet, dann solltest du am

Turn vorsichtigsein und check behindspielen. Wird deineBet mit einem Reraisebeantwortet, kannstdu die Handaufgeben.

Gegner6: Der Maniac ist in der Lage, auf diesemFlop einen sehr starken Bluff zu spielen. Deswegengilt: Lieber auf diesem

Boardcheck behindspielen, um noch Value voneinem Bluff zu bekommen.

Gegner7: Die CallingStationwird sich hier nur schwer voneiner 9, Pocket Tens oder AK trennen, deswegenmachst du eine

Conti-/Valuebetvon2/3 Potsize.

Szenario2: A K 2

Ass und König - zwei Karten, die dir gar nicht gefallen.

Gegner1, 3 & 5: Auf eine Contibethast du gegen alle drei einen ganz leichtenFold.

Gegner2 & 4: Auf diesem Flop musst du herausfinden, ob deine Hand gegen beide Spieler gut ist. Sie werden dir schon

anzeigen, dass sie die Jacks schlagen können. Du setzt eine Contibet von 1/2 - 2/3 Pot und siehst dann weiter. Wird in dich

„reingedonkt", dann gib die Handgleichauf.

Gegner6: Dieser aggressiveGegner wird einen Checkhier sehr oft als Schwäche interpretierenund du musstam Turn folden.

Deshalbmachst du gegen ihn eine Contibet.

Gegner7: Es lohnt sich nicht, gegen ihn eine Contibetzu machen, da er nur selteneine Handfoldenwird.

Szenario3: 3 J 2

Ein sehr guter Flop für dich, da du das Topsetgemachthast.

Gegner1, 3 & 5: Machendiese Spielereine Contibet auf diesemFlop, dann ist das ideal für dich. Du callst die Bet nur, da sie

maximalzwei Outs gegen dich haben. Machensie keineContibet, dann bette lieber selbst, um einen Pot aufzubauen.

Gegner2 & 4: Gegen diese Gegner sollte man als Standardeine ContinuationBet machen. Ein Check als Preflop-Aggressor

sieht zu oft nach einer starken Hand aus. Allerdings ist das Board relativ ungefährlich und da diese Gegner häufig eine

schwächereHandfolden, kann hier Slowplaydurchauseine Alternativedarstellen.

Gegner6: Immer noch mit Initiative in der Handwirst du auch diesenFlop betten und darauf hoffen, geraist zu werden. Ist

VillainallerdingsdurchsinnloseAggressivitätaufgefallen, dann kann es sich auch lohnen, den Flop nur zu checken.

Gegner7: Das ist der einzigeSpieler, gegen den du am Flop eine 100%ige Bet hast, weil er einfachsehr viel callen wird.

Szenario4: T J 9

Erneut ein guter Flop, da du wieder Topset hältst. Diesmal ist die Situationallerdingseine andere, weil hier viele Draws möglich
sind. Es gilt gegen alle siebenGegner: Den Flop stark raisen/betten, damit du deineHandmaximalbeschützt.

Beispiel2: 76s - DrawingHand

AUSGANGSSITUATION

Diesmalsitzt du an einem Shorthanded-Tisch im CO mit 7 6 . Alle foldenzu dir und du eröffnestdie Hand mit einem Raise von

3,5BB. BU und SB folden, der Big Blind callt. Der effektiveStack aller beteiligtenSpielerliegt bei 100BB.

Gegner1: Tight-Passive13 VP$IP / 2 PFR / 25 WTS / 1 AF / 40% Fold to ContiBet

Gegner2: Tight-Aggressive19 VP$IP / 13 PFR / 20 WTS / 2.8 AF / 75% Fold to ContiBet

Gegner3: Loose-Passive32 VP$IP / 4 PFR / 30 WTS / 1 AF / 45% Fold to ContiBet

Gegner4: Loose-Aggressive28 VP$IP / 22 PFR / 23 WTS / 3.5 AF / 72% Fold to ContiBet

Gegner5: Der Rock 9 VP$IP / 3 PFR / 18 WTS / 2 AF / 81% Fold to ContiBet

Gegner6: Der Maniac53 VP$IP / 35 PFR / 30 WTS / 7 AF / 55% Fold to ContiBet

Gegner7: Die CallingStation33 VP$IP / 11 PFR / 43 WTS / 0.75 AF / 12% Fold to ContiBet

DER FLOP

Szenario1: A 4 9

Du verfehlstden Flop komplettund Villaincheckt zu dir. Diesmalbetrachtestdu zuerstden "Fold to ContinuationBet"-Wert.
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Gegner2, 4 & 5: Hier lohnt es sich immer, gegen diese Gegner eine ContinuationBet zu machen, da du oftmals den Pot

gleichmitnehmenwirst.

Gegner1, 3 & 6: Du musst gegen diese Gegner selbst entscheiden, ob du die Contibet machst. Deine Bet wird in 50% der

Fälle zum Erfolg führenund sollte deshalb1/2 Pot großsein.

Gegner7: Die Contibet lohnt sich in dieserSituationüberhauptnicht, da er so gut wie nie foldenwird.

Szenario2: 6 2 2

Du machst ein sehr schwaches Toppair und hast zusätzlich keinen Kicker. Beschütze deine Hand, so gut es geht, mit einer
Contibet, aber sei gewarnt vor einem Raise, angesichtsdessendu die Hand nur schwerweiterspielenkannst, denn der Turn wird
kaum eine Verbesserungbringen.

Gegner7: Dieser Spieler wird dich mit vielem callen. Deshalbsolltestdu am Turn erneut entscheiden, was du tust. Oft kann

hier erneutgebettetwerden, da selbstA highgerne callt.

Szenario3: 4 5 Q

Diesmaltriffstdu den Flop etwas besser und du contibettestgegen jeden Gegner. Wirstdu geraist, kannstdu dir mit deinen acht
Outs den Turn anschauen. Ein direkter Flop-Push kommt in dieser Situationnur gegen Gegner in Frage, die eine made Hand
weglegenkönnen, da ein Push nur profitabelsein kann, wenngenug Foldequityvorhandenist. Vor allemGegner 2 ist in der Lage,
auch eine guteHandzu folden.

Szenario4: 4 5 A

Einer der bestenFlops, die du sehen kannst. Du hast neun Flush- und sechs Straight-Outs. Wird die Contibetgeraist, solltest du
pushen, um maximaleFoldequityzu erzeugen.

Gegner3,6 & 7: Verbesserstdu deineHandam Turn nicht, dann ist es Zeit, dir den River for free anzusehen, da diese Gegner

auf eine zweite Bet nur selten folden.

Beispiel3: KQo - Out of Position

AUSGANGSSITUATION

Du hast KBildQ und sitzt im Big Blind an einem Full-Ring-Tisch. Villainsitzt in MP3 und erhöht first in auf 3BB. Alle hinter ihm

foldenzu dir.

Gegner1: Tight-Passive13 VP$IP / 2 PFR / 25 WTS / 1 AF

Gegner2: Tight-Aggressive19 VP$IP / 13 PFR / 20 WTS / 2.8 AF

Gegner3: Loose-Passive32 VP$IP / 4 PFR / 30 WTS / 1 AF

Gegner4: Loose-Aggressive28 VP$IP / 22 PFR / 23 WTS / 3.5 AF

Gegner5: Der Rock 9 VP$IP / 3 PFR / 18 WTS / 2 AF

Gegner6: Der Maniac53 VP$IP / 35 PFR / 30 WTS / 7 AF

Gegner7: Die CallingStation33 VP$IP / 11 PFR / 43 WTS / 0.75 AF

PREFLOP

Deine Hand ist sehr leichtdominiertund kann dich viel Geldkosten. Deshalbmusstdu dir VillainsStatistikenzweimalansehen. Es
gibt nur drei Gegner, gegen die deine Hand die bessere sein kann: Gegner 4, 6 und 7. Alle anderen wählen ihre Starthände
eingehenderaus und du verlierstauf langeSicht zu viel Geld.

Gegner1: Fold preflop.

Gegner2: Fold preflop.

Gegner3: Fold preflop.

Gegner4: Du siehstdir den Flop an und entscheidestdann weiter.

Gegner5: Fold preflop.

Gegner6: Du siehstdir den Flop an.

Gegner7: Auch hier siehstdu einen Flop.

DER FLOP

Szenario1: A 5 9 oder 2 J 8

Der Flop hilft dir nicht weiterund du foldestauf eine Bet.

Szenario2: K 3 8

Einer der bestenFlops, die du erhaltenkannst.

Gegner4 & 6: Beide sind aggressiv genug, in dieser Situationeine Contibet zu machen. Du entscheidestdich deshalb für

check/call, um den Pot nicht zu großwerdenzu lassen. Die passiveSpielweisewird dir genugValue gegen beidebringen.
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Gegner7: Dieser Spieler wird nur seltenselbst den Flop betten, deswegenentscheidestdu dich für eine eigene Bet. Wirst du

dann stark geraist, musstdu deineHandweglegen. Ansonstengilt gegen ihn, maximalenValue herauszuholen.

Szenario3: A K 3

Nicht der beste Flop, aberHeads-up solltestdu antesten, wo deineHandsteht.

Gegner4 & 6: Diese Spieler sind aggressivgenug, eine kleinereDonkbet von dir auch mit nichts zu raisen. Deswegensollte

deineDonk in Höheder Potgrößeausfallen, denn dann wird es sehr teuer für beideSpieler, dich noch zu raisen, und sie werden

das nur mit einer starken Hand machen. Wirstdu gecallt, dann bist du in den meisten Fällen geschlagenund kannst am Turn

aufgeben.

Gegner7: Gegen ihn checkstdu erst den Flop, um zu sehen, ob er Angst vor dem Ass hat. Betteter den Flop, dann bist du in

der Regel hintenund kannst leicht folden. Bettet er nicht, dann teste am Turn mit einer Bet in Höhe1/2 Potsizean, da du dort

fast immer vorn liegst.

Szenario4: J T 3

Wiederumein guter Flop für dich mit dem OESD und zwei Overcards.

Gegner4 & 6: Du weißt, dass beide eine Contibet machen werden, und deshalb setzt du zu einem Checkraisean. Wirst du

gecallt, hast du am Turn noch die Chance, deineHandzu verbessern. Wirstdu All-In gesetzt, musstdu die Handaufgeben.

Gegner7: Hier ist es vonVorteil, erst zu ihm zu checken, da er mit seinemgeringen AF den Flop häufig check behind spielt

und du so eine weitereKartekostenlossiehst.

Szenario5: J T A

Ein sehr schöner Flop, da du die Nutstraightmachst. Aufpassen solltest du auf eventuelle Sets, Twopairsund Flushdraws, die
deineGegner haltenkönnten.

Gegner4 & 6: Du bettest 1/2 Pot und hoffst darauf, geraist zu werden. Eine Freecard schadet dir zu sehr, als das du sie

zulassenkannst. Beide sind aggressivgenug, dasssie ein Ass raisenwerden.

Gegner7: Wiedergilt, maximalenValue aus ihm herauszuholen. Somit bettest du stark (knapp Potsize) am Flop, damit du

ausreichendvor dem Drawschützt.
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